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Neues Erscheinungsbild
Auch beim Redaktionsteam werden immer wieder Überlegungen angestellt,
was noch verbessert, resp. ergänzt werden kann.
So z.B. das Erscheinungsbild unserer beliebten Vereinspost. So hat sich das
Redaktionsteam in den letzten Sitzungen gefragt : ist unser Erscheinungsbild
noch zeitgemäss? Wir kamen zum Schluss, dass wir ein etwas attraktiveres,
modernes und neues Erscheinungsbild für unsere Vereinspost brauchen.

Bald haben wir festgestellt, dass wir Vorschläge vorbringen müssen, über die wir
auch diskutieren können. D.h. : woher können wir Ideen einholen…

Internet, das ist die Lösung!

Mit diversen Suchalgorithmen wie Vereine, Vereins-/Turnerpost etc. haben wir
uns bei vielen, wenn nicht hunderten von Vereinen schlau gemacht. Was uns
ammeisten überrascht hat ist, dass es sehr wenig Vereine gibt, die eine Vereins-
resp. Turnerpost verfassen. Sie geben sich mit einfachen, meist unübersichtli-
chen Flyers zufrieden.
Trotzdem, die Suche hat sich gelohnt. Wir konnten Ideen sammeln und diese
haben uns zur heutigen Lösung gebracht.

“Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?”

Sicherlich gibt es bei anderen Vereinen sehr interessante Lösungen, aber das
Erscheinungsbild muss ja auch eine Beziehung zu unserem Turnverein resp.
Damenturnverein haben. So sind wir auf unsere „Toggeli“, welche für das
Seeländische Turnfest 2008 kreiert wurden und heute unsere Homepage ver-
schönern, gekommen.

Gemeinsam haben wir die Gestaltung der Vorderseite diskutiert. Das
Redaktionsteam freut sich, Euch heute, mit der ersten Ausgabe der Vereinspost
2014, das neue Erscheinungsbild zu präsentieren:

Das Redaktionsteam
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In einigen Wochen ist es soweit!
Wir freuen uns, dass es bald los geht und wir die Schwinger und Besucher in
Studen begrüssen dürfen. Mit unseren Vorbereitungen für das Fest sind wir nach
Plan unterwegs. Meine OK-Kameraden haben hervorragende Arbeit geleistet
und sind jetzt bereit, das Geplante zu realisieren und umzusetzen.

Das Festwochenende vom 24./25. Mai 2014 wird dann zeigen, ob alles wie
gewünscht klappt. Das heisst unter anderem, dass unsere Infrastruktur dem
erwarteten Besucheraufkommen stand hält und unser Personal die hungrigen
und durstigen Gäste zur Zufriedenheit bedienen kann. Im sportlichen Bereich
bedeutet das, dass wir unseren Schwingern ideale Wettkampfbedingungen zur
Verfügung stellen, damit sie im sportlichen und fairen Zweikampf unser Publikum
begeistern können.

Das zu erreichen ist unser Ziel! Die Schwinger und Besucher sollen am
Sonntagabend mit vielen schönen Eindrücken nach Hause reisen und das
Seeländische in Studen als gelungenes Schwingfest in Erinnerung behalten.

Dazu reicht es aber nicht aus, gut vorbereitet zu sein. Die Planung ist nur ein Teil
des Ganzen. Damit wir unser Ziel erreichen, sind jetzt alle gefragt. Realisieren
und Umsetzen heisst, dass wir alle mithelfen, und unser Bestes geben. Dies
sowohl bei den Auf- und Abbauarbeiten als auch am Festwochenende selbst.

Einen herzlichen Dank an alle, die sich nach Ihren Möglichkeiten einsetzen und
so mithelfen, ein schönes und erfolgreiches Schwingfest 2014 durchzuführen!
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Hier einige Zahlen zum Schwingfest und die wichtigsten Programmpunkte:

Wir erwarten am Samstag ca. 250 Jungschwinger. Am Sonntag werden 160
Schwinger aus dem Kanton Bern und unsere Gästeschwinger aus den
Schwinklubs Gais und Unterthurgau im Einsatz stehen. In unserer Arena hat es
1‘950 Tribünenplätze und 720 Rasensitzplätze. Dazu kommen noch Stehplätze,
so haben bei uns etwas über 3‘000 Personen Platz.

Samstag, 24. Mai 2014

07.00 Uhr Eröffnung der Festwirtschaft
08:30 Uhr Anschwinget
17.00 Uhr Rangverkündigung

Sonntag, 25. Mai 2015

06:30 Uhr Eröffnung der Festwirtschaft
08:30 Uhr Anschwinget
11:30 Uhr Empfang der Ehrengäste
12:00 Uhr Mittagspause
13:15 Uhr Fortsetzung Schwingen
15.00 Uhr Fahnenübergabe
16.30 Uhr Schlussgang
17:30 Uhr Rangverkündigung

Auf die Schwinger wartet ein schöner Gabentempel. 5 Lebendpreise und eine
grosse Auswahl an Gaben wartet auf Ihre Gewinner! Dies ist nur dank der gross-
artigen Unterstützung unzähliger Gabenspender, Sponsoren und unserer
Partner möglich. Ihnen allen einen herzlichen Dank!

Liebe Turnerinnen und Turner, es ist alles bereit, packen wir‘s gemeinsam an!

Ich wünsche euch allen, unseren Schwingern, den Besucherinnen und
Besuchern und all unseren Partnern ein schönes Seeländisches Schwingfest
2014 in Studen!,

Seeländisches Schwingfest 2014
OK-Präsident
Ruedi Hirsbrunner
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Jahresbericht Jugi Studen

In den letzten Turnstunden konnten wir durchschnittlich 32 turnende Knaben
begrüssen, die sich auf die Jugi US, OS und Korbball aufteilen. Sie kommen mit
viel Energie und Motivation in die Jugi. Davon sind 8 jeweils am Montag im
Korbball und donnerstags in der Jugi.

Von den verschiedenen Anlässenmöchte ich drei aufzählen, die uns besonders
in Erinnerung bleiben. Die detaillierten Berichte könnt ihr der Vereinspost ent-
nehmen.

Unihockeyturnier Ins
Am diesjährigen Unihockeyturnier konnten wir mit drei Mannschaften in den
Kat. A, B und E starten. Unsere jüngsteMannschaft konnte sich den zweiten Platz
erspielen.

Eidg. Jugendturntag
Dieses Jahr konnten wir mit der Jugi am Eidg. Jugendturntag in Biel starten. Die
Vorfreude war riesig, wir konnten bei schönem Wetter und guten
Wettkampfplätzen unsere drei Disziplinen absolvieren. Wir erkämpften uns den
35. Rang.

UBS Kids-Cup
Amdiesjährigen Kids-Cup startete die Jugi mit 13 Teilnehmern. Bei gutemWetter
konnten wir den Wettkampf bestreiten. Marco Merino erkämpfte sich den
guten 3. Platz.

An dieser Stelle möchten wir es nicht unterlassen, einige Dankesworte auszu-
sprechen:

Den Turnkameraden die uns in der Jugi und an den Anlässen unterstützten
Den Eltern, Helfern, Kampf- und Schiedsrichtern für ihre Unterstützung und das
freiwillige Mithelfen

Vielen Dank und einen schönen Abend

Die Jugendriege
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Jahresbericht 2013 des Präsidenten

Das Turnerjahr 2013 gehört nun der Vergangenheit an. Verschiedenste Anlässe,
Feste, Wettkämpfe und Sitzungen sind in unserer Erinnerung geblieben. Mit viel
Herzblut und Engagement hat Jeder dazu beigetragen, unseren Verein jeweils
würdig zu vertreten und bei Helfereinsätzen sein Bestes zu geben. Dafür bedan-
ke ich mich ganz herzlich bei euch. Es sind zeitintensive Tätigkeiten und in der
heutigen Zeit überhaupt nicht selbstverständlich, die eigene Freizeit in einen
Verein zu investieren.

Im Bereich Sport verweise ich auf die jeweiligen Jahresberichte der Leiter hin.
Dennoch will ich die sehr guten Leistungen aller Turner hervorrufen. Sämtliche
Riegen haben am Eidg. Turnfest in Biel sehr gut abgeschnitten. Nicht zu verges-
sen ist der sensationelle 3. Platz der Männer und Frauen in der 1. Stärkeklasse.
Herzliche Gratulation! An dieser Stelle bedanke ich mich auch bei den Helfern,
die am ETF angepackt und mitgeholfen haben.
Nebst den Turnern durften die Leiter- und Vorstandskollegen im Juli die
Geschichte der Juragewässerkorrektion kennenlernen. Die letztjährige
Bergturnfahrt hat den Teilnehmern das Juragebiet näher gebracht. Die Bilder
dieser interessanten Tour können auf www.tvstuden.ch angeschaut werden. Es
wäre schön, wenn sich dieses Jahr die Teilnehmerzahl bei der Wanderung stei-
gern würde.
Letztes Wochenende habe ich am Skiweekend der Männer2 unter der Leitung
von Trottmann Edwin teilgenommen.
Auch bei solch sehr guten Leistungen und Erlebnissen gilt es immer noch, neue
Vereinsmitglieder zu werben. Die „Mund-zu-Mund“-Werbung ist sicherlich das
Beste, um neue Turner in unseren Reihen zu begrüssen. Bestimmt können wir
unseren Turnverein beim diesjährigen Seeländischen Schwingfest hier in Studen
von der besten Seite zeigen. Nutzt die Chance und sprecht Personen an, wel-
che auch gerne turnen wollen.
Letztes Jahr habe ich bereits angekündigt, dass ich ab Januar 2015 Platz für eine
neue Führung des Turnvereins machen werde. Erfreulicherweise haben sich
zwei Personen dafür zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank! Ich bin überzeugt,
dass dieses Team in die richtige Richtung steuern wird. Einen herzlichen Dank
möchte ich all denen aussprechen, die den Turnverein als Mitglied oder als
Aussenstehende aktiv unterstützen; Meinen Vorstandskollegen und Leitern
dafür, sich in unzähligen Momenten für diesen Verein einzusetzen; Herzlichen
Dank auch an das Redaktionsteamder Vereinspost, der Gemeinde Studen und
dem Damenturnverein für die stets gute Beziehung und Zusammenarbeit.

Liebe Turnkameraden, liebe Gäste, für das Jahr 2014 wünsche ich Euch und
euren Familien gute Gesundheit und viel Erfolg. Es macht mich sehr stolz,
Präsident eines so lebendigen Vereins zu sein!

Euer Präsident
Arseli Merino
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Wydenpark 1a

MERCI.....
unserem Redaktionsmitglied Ruth Schaffer! Sie hat im neuen Jahr von der
Frauenriege in die Seniorenriege gewechselt und dementsprechend ihr Amt im
Redaktionsteam abgegeben. Liebe Ruth, wir danken dir sehr herzlich für deine
Mithilfe und dein Mitwirken in unserem Team und freuen uns auch weiterhin,
interessante und spannende Berichte von dir zu lesen! Deine Nachfolgerin,
Barbara Schafroth heissen wir im Team ganz herzlich Willkommen und freuen
uns sehr auf die Zusammenarbeit!

Für das Redaktionsteam, Bianca Burckhardt
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15 Jahre Senioren Riege Studen……

Zu diesem festlichen Anlass, der in der zu kleinen Aula stattfand, prosteten sich
60 Personen zum Begrüssungs-Apéro zu. In dieser grossen Runde gab es natür-
lich nur ein Thema, und zwar das Phänomen „Seniorenriege Studen“. Die gröss-
te Seniorenriege im Kanton Bern, wenn nicht sogar in der Schweiz.

In seiner Begrüssungsansprache, „ Mir wei zrügg luege, aber ou füre“, schilder-
te Erwin Bleuer den Werdegang der zukunftsträchtigen Seniorenriege. Aber er
verstand es auch, seine ausserordentliche, lange und anspruchsvolle
Turnerkarriere zu versinnbildlichen. Die verschiedenen Festredner, darunter
auch Hansjörg Brügger, gaben nur lobende Worte an das Leiter-Team weiter.
Für ihr grosses Engagement, für ihrWissen undWeitblick in der heutigen Zeit, eine
so grosse Riege zum Erfolg zu führen. Bei der Verteilung der Lorbeeren kam
natürlich der Gründer und Hauptverantwortliche, Erwin Bleuer, nicht zu kurz.

Der anwesende Journalist, Hr. Heinz Kofmel, schenkte dem Leiter-Team eine
interessante, aufschlussreiche Hommage im Bieler Tagblatt. Es wäre schade,
hier einige Texte abzuschreiben, konnten doch alle Interessierten diese im
Bieler-Tagblatt selber lesen. Das grosszügige, vielseitige und kulinarische Buffet,
mit einem kräftigen Wein, offeriert vom 3-Tannen Wirt und serviert von den
Seniorinnen, war natürlich das Highlight des Abends.

Lieber Jörg, ein grosses Dankeschön für deine grosszügige Geste! Ein
Liedervortrag des Turner-Chörli ist dir gewiss.

Mit einem Dankeschön an alle Helfer/innen, endete dieser nachhaltige, inter-
essante Jubiläums Anlass.

Roman

WWiitt zz::  ““SScchhnneecckkeenn  iimm  WWaalldd””
Es treffen sich zwei Schnecken im Wald.
Eine der beiden ist total zerschrammt im Gesicht.

Fragt die eine:
"Was hast du denn gemacht."

Sagt die andere:
"Ich mit Vollgas durch den Wald, und plötzlich schießt vor mir ein
Pilz auf  und ich hab nicht mehr bremsen können."
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Jahresbericht Aktive 2013
Mit einigen Absenzen starteten wir am Anfang des Jahres in die Rückrunde der
Seeländischen Hallenkorbballmeisterschaft. Nach einigen hart umkämpften
Spielen durften wir mit dem dritten Rang zufrieden sein. Im Korbball
Kantonalfinal zeigten wir eine solide Leistung, es gelang uns aber kein Exploit,
und wir mussten uns schlussendlich mit dem sechsten Rang zufrieden geben. 
Im März starteten wir mit der Unterstützung zweier Unihockeyspieler in das
Unihockeyturnier des TBS. Dieses konnten wir mit dem Turniersieg zu unseren
Gunsten entscheiden. 
Nach den Frühlingsferien stand schon bald einmal das Highlight des Jahres auf
dem Programm, das Eidgenössische Turnfest in Biel. Am ersten Wochenende
starteten wir am Freitagmorgen mit dem Korbballturnier. Es lief nicht ganz nach
unseren Wünschen. Wir schlugen zwar die starken Gegner, verloren  aber leider
gegen die Schwachen und schafften es so nicht über die Gruppenphase hin-
aus. 
Am Donnerstag darauf begaben wir uns am Abend nach Ipsach um den 3-tei-
ligen Vereinswettkampf zu absolvieren. Bereits während dem Einlaufen waren
schwarze Wolken am Himmel zu sehen, wir starteten jedoch bald darauf plan-
mässig mit dem Fachtest Allround. Dieser wurde aber schon nach wenigen
Minuten aufgrund einer Sturmwarnung abgebrochen. Daraufhin fegten einige
fürchterliche Sturmböen über das Festgelände, welche selbst die grossen Zelte
umrissen und über das Festgelände bliesen. Beim Versuch, sich in Sicherheit zu
bringen, verloren wir einige Turner aus den Augen und erst nach gut einer
Stunde hatten wir Gewissheit, dass von uns niemand verletzt worden war.
Andere hatten leider weniger Glück. Wir halfen anschliessend bei den
Aufräumarbeiten und bei der Versorgung der Verletzten, bevor wir nach Biel
zurückgingen. 
Der Vereinswettkampf wurde daraufhin auf den Sonntagmorgen verschoben.
Da einige Turner aber bereits in den Ferien waren, mussten wir mit einem dezi-
mierten Kader antreten. Wir gaben aber trotzdem unser Bestes und erreichten
folgende Noten: 

Fachtest Allround: 8.70
PS80: 8.28
Fachtest Korbball: 9.13

Dies ergab eine Gesamtnote von 26.11, mit der wir auf Rang 57 landeten. In
Anbetracht der Umstände ein gutes Ergebnis. An dieser Stelle ein grosses
Dankeschön an alle Turner, welche am Sonntagmorgen früh auf dem
Wettkampfplatz standen und dafür sorgten, dass die Aktiven des TV Studen
doch noch in der Rangliste des ETF 2013 vertreten sind. Nach dem Empfang in
Studen liessen wir das ETF im Restaurant 3-Tannen ausklingen.  

Nach den Sommerferien ging es mit Korbball weiter. Ende August beendeten
wir die 1. Liga Sommermeisterschaft. Es lief nicht nach unseren Plänen und nach
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ein paar unglücklichen Niederlagen zu viel mussten wir uns mit dem fünften
Rang zufriedengeben. 
Ende November war bereits wieder Soiree-Zeit. Wir traten als Old-Shatterhand -
Jäger der Pferde und Ponydiebe - auf und inszenierten ein Duell. An dieser Stelle
ein großes Merci an alle die beim Schreiben, Einstudieren und Basteln mitge-
holfen haben. Kurz nach dem Soiree schlossen wir das Jahr im Waldhaus Studen
beim Altjahreshöck ab. 
2013 war ein turbulentes Jahr. Vieles lief nicht ganz nach Plan, so z.B. das ETF, wo
wir glücklich sein dürfen, dass wir keine Verletzten zu beklagen hatten, oder
auch die Korbball-Sommermeisterschaft, die wir mit dem fünften Rang
abschlossen. Natürlich gibt es aber auch einiges was positiv ist. Mit Raphael
Neuenschwander und Bastian Roth konnten zwei neue Korbballleiter gefunden
werden und nach den Sommerferien durften wir sieben neue Jungturner in der
Aktivriege integrieren. 
Ein großes Dankeschön geht an alle Turner für die geleisteten Einsätze und ein
spezielles Merci geht an Raphael Neuenschwander, Bastian Roth und Florian
Gnägi für die Leitung des Korbballs.

Oberturner
Steve Gatschet

Rangliste Vereinsmeisterschaft 2013

Rang Name Vorname Winter Sommer           Total
1 Roth Bastian 196 146 342
2 Gatschet Steve 194 144 338
3 Joner Dominik 186 138 324
4 Moretti Davide 182 137 319
5 Stanchev Vasko 181 132 313
6 Messerli Mattias 181 99 280

Die Vereinsmeisterschaft bestand aus neun Disziplinen. Fünf im Winter, vier im
Sommer. Der Sieger einer Disziplin erhielt jeweils 50 Punkte, der Zweitplatzierte 49
usw.

Turnstundenbesuch 2013

Im 2013 hatten wir 60 Turnstunden. Wer 50 oder mehr Turnstunden besucht hat-
te, erhielt eine Auszeichnung.
Name Vorname Besuchte Turnstunden
Messerli Mattias 54
Joner Dominik 53
Gatschet Steve 52
Stanchev Vasko 50
Moretti Davide 50
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2558 Aegerten, Mattenstrasse 12
Tel 032 373 19 31, Fax 032 373 37 75

aegerten@pfisterelektrik.ch
www.pfisterelektrik.ch

Zum 65. Hari Fred Geb. am 19.04.1949
Kissling Susanne Geb. am 01.06.1949

Zum 70. Schaffer Ruth Geb. am 06.04.1944

Zum 75. Schmid Walter Geb. am 07.05.1939
Hirt Kathi Geb. am 28.05.1939
Kropf Toni Geb. am 17.06.1939

Zum 80. Leimbacher Robert Geb. am 24.04.1934
Gilomen Heinz Geb. am 21.06.1934

PopCornPopCorn Dammweg 6, 2557 Studen  Tel. 032 373 57 01
Montag und Dienstag 14.00-18.00

Mittwoch bis Freitag 09.30-1130 und 14.00-18.00
Samstag 10.00-16.00 Uhr
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Jahresbericht 2013 - Männer 1
2013, das Jahr mit dem Eidgenössischen in unserer Region. Sicher für jeden
Turner etwas Spezielles. Schon der Start an einem Eidgenössischen hat einen
speziellen Reiz, jetzt noch vor der eigenen Haustüre, das wird bei den meisten
von uns einmalig sein! 
Nach unseren Erfolgen in den letzten Jahren haben wir uns zum Ziel gesetzt, am
Eidgenössischen in der 1. Stärkeklasse einen Spitzenplatz zu belegen. Dieses Ziel
war für uns Grund genug, von unseren Turnerinnen und Turnern (wir hatten auch
Turnerinnen vom DTV dabei) eine minimale Teilnahme an den Trainings, als
Bedingung für einen Start am ETF, zu verlangen. Obwohl nicht immer alle Freude
daran hatten, bin ich überzeugt, dass dadurch unsere Leistungen gesteigert
werden konnten und wir unseren Wettkampf mit mehr Sicherheit in Angriff nah-
men.

Neben dem ETF lief unser Turnprogramm in ähnlichem Rahmen wie in den ver-
gangenen Jahren ab. Unsere Vereinsmeisterschaft mit Innen- und
Aussendisziplinen und viel Fitness und Spiel, beherrschte das Geschehen in
unseren Turnstunden. Selbstverständlich standen auch verschiedene
„Spezialturnstunden“ auf unserem Programm. Beim Platzgen, Bräteln, oder dem
Brauereibesuch kam auch der kameradschaftliche Teil nicht zu kurz und wir
konnten viele schöne Stunden miteinander verbringen!

Mit der Bergturnfahrt im Jura, unseren beiden Soirées und der Waldweihnacht
im Waldhaus fanden weitere Traditionsanlässe statt, welche von uns organisiert
oder mitgestaltet wurden. 

Jetzt aber noch einmal zurück, zum Highlight 2013, zum Eidgenössischen Turnfest
in Biel.
Einige Turner gingen im Einzelturnen an den Start. Leider ist der Wettkampf im
„Einzel“ an einem Eidgenössischen in unseren Kategorien nichts Besonderes. Es
ist ein Dreikampf aus unzähligen Disziplinen und auch die Einteilung der
Alterskategorien ist fragwürdig. Gleichwohl danke ich allen Turnern, welche am
Einzelturnen an den Start gegangen sind und gratuliere ihnen zur erbrachten
Leistung!

Der Tag X war für uns der Freitag, 21. Juni. Wir hatten Glück, dass wir am Freitag
und nicht am Sturmdonnerstag zum Einsatz kamen. Wir trafen das
Wettkampfgelände in einwandfreiem Zustand an und durften unseren
Wettkampf unter besten Bedingungen absolvieren.
Wir, das waren 18 Männer 1, 3 Männer 2, 6 Aktive, 7 Frauen vom DTV und 3
Verletzte. Es standen also 34 Turner und Turnerinnen im Einsatz und die 3
Angeschlagenen standen als Helfer zur Verfügung.
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Der 1. Wettkampfteil bestand aus unseren Paradedisziplinen, Fussball-Korb und
Intercross. Bis auf zwei kleine Taucher gelang der Start sehr gut. Wir starteten mit
einem 9.94 und waren nach Fahrplan unterwegs.
Mit Ball-Kreuz und Unihockey ging es im 2. Teil weiter. Das Ballkreuz gelang nicht
allen Gruppen wie gewünscht. Einige erzielten absolute Höchstresultate und
andere mussten etwas Federn lassen. Mit einem sehr guten Unihockey konnten
wir aber den Schaden in Grenzen halten und mit 9,42 waren wir immer noch auf
Kurs.

Moosgummi und Tennisball-Rugby stand im 3. Wettkampfteil auf dem
Programm. Bei diesen Disziplinen ist Top und Flop sehr nahe beieinander.
Unterstützt durch zahlreiche Fans, zeigten alle was sie wirklich konnten und stell-
ten bei beiden Disziplinen absolute Bestmarken auf! Mit einer glatten 10.00
beendeten wir unseren 3. Wettkampfteil und konnten ein Total von 29.36 vor-
weisen! Jetzt galt es abzuwarten, was diese Punktzahl im Vergleich mit unseren
Mitstreitern wirklich wert war. Bei Bier, Wein und einem super Abend auf der
Gurzelen und dem Festgelände am See, warteten wir auf die übrigen Resultate.
Kurz nach Mitternacht stand es fest: Studen ist mit 29.36 auf dem 3. Platz in der
1. Stärkeklasse!
Liebe Turner, liebe Turnerinnen, dieses Ergebnis in der 1. Stärkeklasse ist ein abso-
luter Hit!! Dieser 3. Rang ist ein weiterer Höhepunkt in unserer Vereinsgeschichte
und darauf dürfen wir alle stolz sein. 

Das ETF dauerte noch zwei weitere Tage und diese konnten wir nach diesem
Erfolg in vollen Zügen geniessen! Mit Umzug, Fototermin, Schlussfeier und dem
Empfang in Studen, ging ein für uns unvergessliches Turnfest zu Ende.

Ich bedanke mich herzlich bei meinen drei Leitern, Rolf, Ruedi und Stefan für
ihre Arbeit und die grosse Unterstützung. Wir vier vom Leiterteam gratulieren
allen Turnern und Turnerinnen für die erbrachten Leistungen und bedanken uns
bei den Verletzten, die uns bei den Trainings und am Fest unterstützt haben und
natürlich bei unseren beiden Kampfrichtern, Daniela und Arnold.

Zum Schluss freut es mich sehr, dass wir mit Chrigu Reber einen neuen Turner bei
uns begrüssen dürfen. Ich wünsche ihm viel Freude am Turnen und viele schö-
ne Stunden bei unseren Männern 1.

Das Leiterteam wünschte euch allen ein gutes, gesundes und erfolgreiches
2014!

Für das Leiterteam
Ruedi Hirsbrunner
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Skiweekend der Männerriege in Unterbäch VS - 
18./19. Januar 2014
Wie immer trifft man sich auf dem Parkplatz Gasthof Altels, Kandergrund. Dieses 
Jahr waren es 12 Personen. 2 Autos mit je 4 Personen, die restlichen 4 bezogen 

• Begrüssung durch die Chefin Sabine van Deuren (siehe Foto)
• Kaffee und Gipfeli inkl. Verteilung der Tageskarten
• Zimmerbezug
• Und ab die Post auf die Piste!!

Nach ein paar Abfahrten zog es die ersten in die Beiz und zwar auf einer Höhe
von 2000m ins Restaurant Ginals. Ausrede: Lauberhorn Abfahrt, umso mehr es
einen Schweizer Sieg durch Patrick Küng zu feiern gab.

Nach Speis und Trank aller 12 WeekendteilnehmerInnen (10 SkifahrerInnen und
2 Schneeschuhläufer) machten sich die ersten auf und davon in Richtung
Brandalp zum Jassen. Ausrede: Fussweh, Oberschenkelbrennen, Grippe,
etc…einfach alles Erdenkliche!

Der Zustand der Piste war sehr gut, doch die Schneemenge liess zu wünschen
übrig. Dadurch war die Talfahrt nicht möglich und die Skifahrer mussten mit dem
2er-Sessellift nach Unterbäch runter. Da Arseli vom OK-Präsi des Seel.
Schwingfestes einen Sponsoren-Termin wahrnehmen musste, erfolgte die
Talfahrt gegenüber anderen Jahren etwas früher. 

Es trafen sich alle an der Hotelbar zum Apéro, um anschließend gemeinsam das
Nachtessen zu geniessen. Qualität des Nachtessens: Hervorragend! Zur
Abwechslung wurden nach dem Essen wieder die Jasskarten hervorgenom-
men, wobei bei den einen noch eine Revanche fällig war! 

Bereits vor Mitternacht verabschiedeten sich die meisten, um sich aufs Ohr zu
legen. Es gab aber noch zwei, die den Abend in der Kellerbar des Hotels ver-
längerten. Bemerkung der Schreiberin: eigentlich lag der eine bereits im Bett.
Pünktlich um 08.30h war Morgenessen. Gemeinsam wurde der weitere
Tagesablauf besprochen. So liessen wir unsere Skis im Keller und wanderten
gemeinsam auf die Brandalp. Grund: Der Föhnsturm letzte Nacht hat ganze
Arbeit geleistet; so hat er den schon „raren“ Schnee weiter schmelzen lassen! 
Im Restaurant haben wir gemeinsam den Slalom vom Lauberhorn verfolgt und
4 Unermüdliche haben nochmals einen Jass geklopft. Nach einer kurzen
Verpflegung machten sich die ersten auf den Heimweg.

Ich möchte mich im Namen aller TeilnehmerInnen bei Claudine und Edwin
Trottmann ganz herzlich für die perfekte Organisation bedanken. Bereits schon
zum 13. Mal haben sie uns dieses gesellige Wochenende ermöglicht. DANKE!
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Für diejenigen, welche auch mal dabei sein möchten: es gibt ein 14. Mal! Also
bis 2015 im Wallis. 

Heidi Hari

Seniorenriege Studen - Fleissauszeichnung
Im Jahre 2013 fanden 37 offizielle Turnnachmittage und 13 zusätzliche Anlässe
statt. 27 Seniorenturner erhielten die Fleissauszeichnung.

Brunner Werner 37 Besuche
Wyss Hansruedi 36 Besuche
Baumgartner Felix 35 Besuche
Brunner Hansruedi 35 Besuche
Fleischer Manfred 35 Besuche
Gfeller Fritz 35 Besuche
Krebs Martin 35 Besuche
Kropf Toni 35 Besuche

Das ganze Turner-Team gratuliert diesen fleissigen Turnern.
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Auflösungen auf Seite 38

Die Wörter, die zu den Bildern gehören, sind alle im
Buchstabenfeld versteckt. Und zwar vor- oder rückwärts,
von oben nach unten oder diagonal. 
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Trage die Wörter anhand der Zahlen von aussen nach innen
in die Schnecke. Das Ende eines Wortes ist dabei der
Anfang des nächstens Wortes. 
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unse ren He lfe r innen und
He lfe rn für Euren grossen
Einsatz und die f re i w i l l ig

ge le is te te Arbe i t an unse ren
So i rée s 2013!
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Herbst-Wanderung der Senioren-Turner und Partnerinnen
09. Oktober 2013. Wir treffen uns am Bahnhofplatz Biel um 13.15h. Die
Rebenweg-Wanderung am Bielersee dauerte ca. 1½  - 2 Std.

Sonniges Wetter hatten wir nicht, jedoch auch keinen Regen. Dies hat uns so
gut gestimmt, dass es in unseren Herzen, insbesondere nach einem Glas Wein
im Weinkeller an der Dorfgasse 9 in Twann, warm wurde und wir von Energie
geladen waren. 

Der Rebenweg hat so eine Anziehungskraft, dass jedermann immer wieder hin-
geht. Er bietet aus jedem Blickwinkel sehr attraktive und unvergleichbare Bilder,
die Panorama-Ausblicke von Biel bis zur St. Peters-Insel wechseln ständig und im
Herbst kommt noch die Färbung der Bäume, Sträucher und der Reben hinzu,
was an das Anschauen eines malerischen Bildes erinnert. Als wir dann in Twann
angekommen sind, hätten wir meinen können, wir seien im Süden gelandet, wo
sehr pittoreske Dörfer mit ihren schmalen Gässchen, alten Steinhäusern,
Weinkellereien, Sonne, Meer und Dolcevita existieren. Da ich für den Turnverein
Studen einen Film gemacht habe, wollte ich noch zu den schon vorhandenen
verschiedenen Themen aus unserer Senioren-Riege als Ergänzung diese
Herbstwanderung fotografieren, aber Filme zu drehen, wenn man alleine ist, ist
kein einfaches Unterfangen. Das könnt Ihr mir glauben!
Der Grund ist: ich musste die Gruppe von vorne, hinten, oben und unten versu-
chen aufzunehmen, und wenn ich sie gerade von vorne aufgenommen hatte,
sind sie an mir vorbei gelaufen, sodass ich wiederum rennen musste, um eine
neue Position zu ergattern, um ein neues Sujet aufzunehmen. Ich sage Euch, es
war sehr anstrengend und mühsam!. Am Abend war ich total kaputt.
A propos Dolcevita, das haben wir an diesem Tag auch sehr gut miterlebt.
Zwischen Aperitif, angeregten Unterhaltungen, Witzen, Fisch im Chörbli, einem
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feinen Glas Wein aus Twann, Kaffe, Dessert etc., ist plötzlich die Zeit gekommen,
welche unserem Dolcevita (mindestens an diesem Tag) ein Ende bereitet hat
und uns in unser Alltagsleben zurückkatapultiert hat, und so sind wir langsam
wieder heimgekehrt.
An dieser Stelle danke ich den Organisatoren und Hansruedi Wyss für sein
Referat über eine sehr alte und spezielle Rebenart die nur in Twann erhalten
geblieben ist.

Mit Turnergruss 
Ciao Mario

R i n o   W y s s b r o d
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Damenturnverein Studen Damenturnverein Studen

Tätigkeitsprogramm 2014
15./16. März Unihockey - Turnier Jugend Ins
22. März Kitu Spieltag Ins
29./30.März Trainingslager Akitve/Frauen Gstaad
26. April Seeländischer Jugendspieltag Nidau
04. Mai Die schnellsten Seeländer Lyss, Grien
24./25.Mai Seeländisches Schwingfest Studen
14./15. Juni Seeländische Jugendturntage Büttenberg
20.-22. Juni Seeländisches Turnfest  Büttenberg
24. Juni Leiterinnensitzung Soirées Studen
30. Juni Brätlet Mädchenriege    Studen
02. Juli Brätlet Aktive/Frauen/Seniorinnen Jens Sportplatz
16./17. August Seeländischer Spieltag evtl. Rapperswil
16./17. August Wanderung
03. September Jugendleiterinnen / Leiterkonferenz Worben
27. Oktober PLK/ Präsidien-und Leiterkonferenz Worben
07. November Herbstversammlung FMS Busswil
19. November 1. HP Abendunterhaltung Aula Studen
27. November 2. HP Abendunterhaltung Aula Studen
29. November 1. Abendunterhaltung Aula Studen
06. Dezember 2. Abendunterhaltung Aula Studen
06. Dezember Delegiertenversammlung TBS Seedorf
15. Dezember Weihnachtsfeier MR Studen
15. Dezember Weihnachtsfeier Seniorinnen Worben
17. Dezember Weihnachtsfeier Aktive/Frauen Worben

Kurse
Elki 25. Januar Brügg Bärlet
Kitu 18. Januar Bargen
Jugend 22.Mär & 01./02. November Lyss, Grentschel
Aktive 08. März &18. Oktober Lyss, Grentschel
Frauen 08. März & 25. Oktober Nidau & Lyss
Seniorinnen 22. März Nidau
J & S 03./04.Mai & 20./21. Sep. Lyss,Grentschel
Jump In -Kurs 09. März Lyss, Grentschel
FTA Kampfrichter Fortbildungskurs 23. April Büren a. A.
FTK Kampfrichter 25. April ev. Brügg
Fit &Fun Kampfrichter Grundkurs 26. April Busswil
Fit & Fun Kampfrichter Fortbildungskurs 21.  Mai Rapperswil
Gymnastik mit Bewertung 03. Mai Rapperswil
Leichtathletik  Grundkurs Theorie 09./16. April Worben
Leichtathletik  Grundkurs Praxis 04./23. Mai Lyss
Diese Kurse werden nur noch im Internet www.tb-seeland.ch ausgeschrie-
ben!!

27. Februar 2015 Generalversammlung  DTV Rest. Florida
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WWiittzz::  ““IInn  ddeerr  MMääuuss eesscchhuullee””
"Was möchtest du denn mal werden?", fragt die Mäuselehrerin die
kleine Maus Mausi. 

Mausi zeigt auf  eine gerade vorüberfliegende Fledermaus:
"Wenn ich groß bin, gehe ich auch mal zur Lufthansa."
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Jahresbericht 2013 – Männer 2
Verhalten optimistisch starteten wir in das Jahr des Jahrhundert-Turnfestes ETF
2013. Dass sich meine Batterien bereits drei Monate vor dem Fest erschöpften,
war für mein Umfeld bereits früher absehbar, nur ich selbst wollte es zu lange
nicht wahr haben. Ich danke allen, die mich in der nicht einfachen Zeit unter-
stützt und motiviert haben, damit ich wieder zu einem „normalen“
Lebensrhythmus zurückfinden konnte.

Unser Tätigkeitsprogramm umfasste nebst den offiziellen Turnstunden auch
Helfereinsätze am Eidgenössischen Turnfest. 16 Männer2-Turner leisteten einen
Grossteil der Helferstunden unseres Vereins. Sie waren in der Turnerverpflegung
im Einsatz oder als Mitarbeiter in der Richter-Meldestelle sowie als Kampfrichter.
Ein grosses Merci an alle für euren Beitrag zum guten Gelingen des ETF 2013. Mit
Stolz konnten drei Turner aus der Riege Männer2 den 3. Rang des TV Stunden in
der 1. Stärkeklasse im Gruppenwettkampf Fit+Fun mitfeiern.

Auch im abgelaufenen Vereinsjahr musste der Eine oder Andere wegen Unfall
oder Krankheit den Turnstunden fernbleiben. Heute sind alle wieder mehr oder
weniger auf dem Damm. Ich wünsche allen vollständige Genesung. Der durch-
schnittliche Turnbesuch liegt wie im Vorjahr bei 13 und der Höchstbesuch von 17
ist bei 18 eingetragenen Turnern beachtlich. So kommen für das abgelaufene
Turnerjahr fünf in den Genuss einer Fleissauszeichnung:

Auf die Generalversammlung kann als Mutation der Zugang von Hans Höller
verzeichnet werden, vor Jahren bereits bei den Männer1 aktiv. Nach wie vor
sind wir froh über jeden Zugang, da in absehbarer Zeit kein Zuwachs aus den
Männer1 zu erwarten ist. Mein Aufruf zum regelmässigen Turnbesuch geht, wie
schon in den Vorjahren, an alle zurzeit inaktiven, ehemaligen Turnkameraden
aber auch an „Quereinsteiger“ aus unserem Dorf und der Umgebung, welche
sich durch das Angebot des TV Studen angesprochen fühlen. 

Über die weiteren Aktivitäten der Männer2 wurde oder wird in der Turnerpost
berichtet. Ich danke Paul Schwarz für die in der Sportwoche organisierte
Jassmeisterschaft, Stefan Christen für die Durchführung der originellen
Bergturnfahrt, Hansjörg Wirz und Bernhard Moning für den immer wieder gemüt-
lichen Fondue-Abend im Waldhaus und Edwin und Claudine Trottmann für die
Organisation des Skiwochenendes, welches leider dieses Jahr eine stark dezi-
mierte Teilnehmerzahl verzeichnete. Speziellen Dank an Peter Dysli und Felix
Baumberger für die Mitarbeit als Leiter und ihren spontanen Einsatz während
meinen Abwesenheiten.

Uns allen wünsche ich ein weniger hektisches neues Turnerjahr, mit dem
Schwerpunkt der Zukunftssicherung unseres Vereins.

Fred Hari
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Jahresbericht Seniorenriege TV Studen 2013
Vor 15 Jahren gründeten wir die Seniorenriege unseres Turnvereins. Also eine
Riege für die ältesten Turner unseres Vereins. Wir hatten eine glückliche Hand,
als wir damals den Mittwoch Nachmittag bestimmten, um zu turnen. Uns stehen
zwei Hallen zur Verfügung, weil ja am Mittwoch schulfrei ist. Um 16.00 Uhr
Turnbeginn, um 17.45 Uhr im Rest. 3-Tannen und so um 19.30 zu Hause. Wenn
man älter wird, schätzt man diese Zeiten. Ausnahmen gibt es natürlich immer
wieder. Wenn wir spezielle Festli feiern, und das passiert ja öfters, kann es auch
mal später werden.

Unser Jubiläumsfestli, 15 Jahre Seniorenriege, bleibt uns allen in guter
Erinnerung. Schade war nur, dass kein Vorstandsmitglied unseres TV‘s dabei sein
konnte, mit Ausnahme unseres Vertreters im Vorstand und Ehrenpräsident
Samuel Kunz. Um die 60 Senioren waren anwesend. Hansjörg Brügger hielt eine
Rückschau unter dem Titel: Werden und Wachsen des TV‘s. Heinz Kofmel,
Ortskorrespondent (Bielertagblatt), schrieb unter dem Titel: Gesund und gesel-
lig im Alter. In der Ortszeitung schrieb Heinz unter dem Titel: Gemeinsam statt
einsam. Ich durfte über das vergangene Jahr berichten. MeinTitel: „Mir wei
zrügg luege, aber ou füre“. Zuletzt besuchte uns Martin Rindlisbacher,
Korrespondent des TBS, beim Turnen. Er schrieb einen Bericht unter dem Titel:
Senioren turnen für ihre physische und psychische Gesundheit. 
So wurde im vergangenen Jahr viel geschrieben von unserer grossen Riege.
Gründe gab es viele.

Auch dieses Jahr organisierten wir wiederum viele zusätzliche Anlässe. Ein ganz
Besonderer will ich erwähnen. Gut 20 Senioren durften auf Anfrage unseres
Jodler-Clubs Zytröseli mit den Jodlern an ihrem Unterhaltungsabend auftreten
und mitsingen. Den Besuchern hat es, so wie man hörte, gefallen, auch die
Jodler hatten den Plausch an uns Turner-Senioren. Trotzdem war es wahr-
scheinlich ein einmaliger Auftritt von uns. 
Am Eidg. Turnfest hat eine kleine Gruppe von uns den Senioren Wettkampf
bestritten. Unser Erfolg ist nicht mehr gute Resultate an Turnfesten. Unser grosser
Erfolg ist die volle Turnhalle beim Turnen und die tolle Kameradschaft. Jeden
Mittwoch kommen so um die 40 oder mehr Senioren ins Turnen. Das ist
Motivation für unser Leiter-Team. Von solchen Zahlen können die meisten
Männer- und Seniorenriegen nur träumen.

Jetzt will ich danken: Meinem Leiter-Team, allen Senioren, ihr alle seid immer
bereit uns zu helfen, ohne eure Unterstützung wäre vieles nicht möglich. 

Mehrere Senioren können wegen Krankheit nicht mehr mitturnen. Umsomehr
freuen wir uns, wenn wir Gesunden euch bei unseren speziellen Anlässen
begrüssen können. Natürlich haben wir bei uns Senioren auch eine soziale, aber
dankbare Aufgabe. Spital und Krankenbesuche sind fast alltäglich. 
Unserem Turnverein wünsche ich viel Erfolg in Zukunft und wünsche allen Turnern
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ein erfolgreiches und gesundes 2014.
Urs Ricklin hat in einem Bericht folgenden Satz geschrieben: Unsere Altersstruktur
65-92 zeigt, dass wir alle im Herbst des Lebens stehen und plötzliche
Veränderungen zu Erschütterungen in unserer Riege führen können. Wie Urs
doch Recht hat.

Meine Ergänzung dazu:

Auch im Herbst und Winter kann es noch sonnige Tage geben.
Also….Werbung ist in allen unseren Riegen angesagt. Alle Turner helfen mit,
neue Mitglieder in unseren Turnverein zu bringen.

Studen,18. Januar 2014
Erwin Bleuer
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Herzlich willkommen im Petinesca

Lassen Sie sich in einem gemütlichen Ambiente von unsere Köche verwöhnen.
Wir bieten Ihnen abwechslungsreiche Menus aus unserer Italienischen Küche an.
Oder Sie wählen ihr eigenes Menu aus unsere grosszügige Speisekarte aus.
Mit dem neuen Wintergarten, dem Fumoir und der neuen Terrasse bieten wir Ihnen
genügend Platz an für diverse Anlässe wie zum Beispiel: Geburtstage, Taufe,
Familienfeier, Firmenanlässe oder was Ihr sonst zu Feiern habt.
Für Ihre Wünsche haben wir immer ein offenes Ohr. Schaut doch einfach mal bei
uns vorbei und überzeugen Sie sich selbst. 

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag

Dienstag - Freitag von 07.00 - 24.00 Uhr
Samstag 08.00 - 24.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 23.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche!!!
www.Restaurant-Petinesca.ch

Unsere Öffnungszeiten:
7 Tage

Montag - Freitag 
06.00 - 23.00 Uhr

Samstag 
08.00 - 23.00 Uhr

Sonntag 
09.00 - 23.00 Uhr 

Bielstrasse 28    3250 Lyss
Tel. 032 384 38 88    Fax 032 384 33 03
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Fleissauszeichungen Männer 1
1 offizielle Turnstunde pro Woche. Auszeichnung für Turnstundenbesuch mit bis
max. sechs Absenzen.

Offiziell 35 Turnstunden 

Christen Stefan 3 Absenzen
Angele Rolf 5 Absenzen
Hirsbrunner Ruedi 5 Absenzen
Leiser Stefan 5 Absenzen
Ingold Marcel 5 Absenzen
Hari Ruedi 6 Absenzen
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Jahresbericht 2013 des Obmannes Männer- & Seniorenriege

Liebe Männer- und Senioren-Turner

Das Turnerjahr 2013 war insbesondere das Jahr mit dem Eidgenössischen
Turnfest in Biel / Magglingen und wird sicherlich allen Beteiligten in guter aber
auch stürmischer Erinnerung bleiben.

Tätigkeiten und Anlässe

Kurse:
Wie alle Jahre, haben auch 2013 unsere Leiter die diversen Kurse besucht.
Allen Leitern sei an dieser Stelle für Ihren Einsatz und Motivation bestens
gedankt.

Eidgenössisches Turnfest Biel-Magglingen:
Wie bereits letztes Jahr hat das Team unter der Leitung von Ruedi Hirsbrunner in
der Kategorie FMS mit einer Punktezahl von 29.17 den 3. Platz erreicht. Herzliche
Gratulation den beteiligten Leitern und allen Teilnehmern dieses Teams! Danke
auch den Turnerkameraden, die als Kampfrichter mitwirkten und allen Helfern !

Anlässe:
Wie jedes Jahr, wurden von den Männer- und Senioren-Riegen wieder zahlrei-
che Anlässe organisiert und durchgeführt. Die Bergturnfahrt auf den Mont
Moron und nach Bellelay, organisiert von Stefan Christen, wurde als Erfolg
gemeldet. Schön wäre es, wenn in Zukunft noch einige mehr teilnehmen wür-
den, vor allem auch Jüngere.
Möchte wiederum allen Organisatoren dieser Anlässe und allen Verfassern von
Berichten für unsere Vereinspost meinen grossen Dank aussprechen. 

Gratulationen
Herzliche Gratulation zu “halb und runden” Geburtstagen geht an folgende
Turnkameraden:

65 Jahre Paul Schwarz, Stefan Truffer (beide MR II)
70 Jahre Gerhard Schwarz, Hans-Jörg Brügger, Heinz Kocher, Ueli Kunz,  

Walter Lustenberger, Werner Schmidiger, Mario Scorza 
(Senioren-Riege)

75 Jahre Fredi Hirt, (MR II), Peter Hämmerli, (Senioren)
80 Jahre Ruedi Angele, Manfred Fleischer, Toni Herzog, Georg Iseli, 

Heinz Steck (Senioren)

Aegerten, 06. November 2013

Der Obmann
Samuel Hügli

1-2014:Vereinsheft Studen  23.3.2014  22:28 Uhr  Seite 37



38

aauuffllöössuunngg  jjuuggeennddsseeiitteeaauuffllöössuunngg  jjuuggeennddsseeiittee

1. Pelikan, 2. Neptun, 3. Nagel, 4. Lama,
5. Apfel, 6. Letter, 7. Robinson, 8. Nuss,
9. Schere, 10. Erde

WWiittzz::  ““SScchhuuhhee””

Verkäufer: “Die neuen Schuhe werden in den nächsten
Tagen vielleicht noch etwas drücken.” 

Kunde: “Das macht nichts. Ich wollte sie sowieso erst näch-
ste Woche anziehen.”
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Schlusshöck Männer II 2013
Der 5. traditionelle Jahreshöck der Männer 2 fand am 19.Oktober 2013 wie
jedes Jahr im schönen Waldhaus in Studen statt. 23 Gäste, 14 Männer und 9
Frauen, haben sich für diesen gemütlichen Abend angemeldet und ich bin
überzeugt, sie haben ihr Kommen bestimmt nicht bereut. 

Hansjörg und Bernhard haben den ganzen Tag gearbeitet, um das Waldhaus
auf Vordermann zu bringen, damit die angemeldeten Gäste eine warme Stube
vorfinden konnten. Nach tagelangem Regen hatte auch Petrus mit uns
Männern 2 und ihren Partnerinnen Mitleid. Zuerst schloss er die Schleusen und
anschliessend liess er das Thermometer auf angenehme Temperaturen anstei-
gen. Dadurch konnte das Apero auch im Freien abgehalten werden. 

Das Fondue wurde wie immer auf die gleiche Art und Weise zubereitet. Und
jedes Jahr behaupte ich, dass dies das beste Fondue ist - das Fertigfondue von
der „Chäsi Stettler“ in Kappelen. Während der Zubereitung des Fondues wur-
den verschiedene Ehrungen durch Fred Hari durchgeführt. Ehrung ist wahr-
scheinlich das falsche Wort. Es ist eher ein Dankeschön an die immer sehr akti-
ven Mitglieder des Turnvereins Studen. Für ihren grossen Einsatz anlässlich des
Eidgenössischen Turnfestes 2013 in Biel, wurden Hansjörg Wirz und Claudine
Trottmann geehrt, resp. Hansjörg hatte sich an 6 von 8 Tagen freiwillig zur
Verfügung gestellt. Er hat sich meistens in der Verpflegungsstelle der Turner nütz-
lich gemacht. Claudine, sie hat sich ebenfalls für die Verpflegung der Turner ein-
gesetzt. Aber, sie hat sich auch noch in der Informationsstelle sehr engagiert.
Vor allem bei Fragen auswärtiger Turnerinnen und Turner wurde ihr Wissen über
die hiesigen Örtlichkeiten sehr geschätzt. Ihnen beiden gebührt ein ganz gros-
ses „vergelts Gott“. Solche Einsätze sind nicht selbstverständlich und deshalb
ziehe ich vor diesen Beiden meinen Hut. Der Applaus aller Anwesenden war
auch für die Beiden eine gewisse Genugtuung. 

Fred Hari, Kadermitglied des eidgenössischen Turnfestes, hat sich mit einem
Präsent erkenntlich gezeigt. Für den Turnverein Studen haben sich die Einsätze
aller Mitglieder am ETF bezahlt gemacht. Für jede geleistete Arbeitsstunde
erhält der Turnverein eine Vergütung. Laut Medienberichten beträgt diese Sfr.
8.— pro Stunde.

Zurück zu unserem Fondue. In der Zwischenzeit haben eifrige „Umrührerinnen
und Umrührer“ das Fondue essbar gemacht. Irgendwie war das Fondue gegen-
über anderen Jahren viel schmackhafter. Den Grund haben wir bald heraus-
gefunden. Hansjörg und Bernhard haben bei der Vorbereitung Knoblauch bei-
gemischt. Den Beiden möchten wir für diese zusätzliche Arbeit ein grosses Lob
aussprechen. Es hat hervorragend gemundet. 
Anschliessend  mussten wir das Waldhaus für die Vorbereitung des Dessert-
Buffets kurz verlassen. Die Temperaturen, die uns Petrus an diesem Abend
beschert hat, waren für uns eher ein Vorteil als ein Nachteil. Die Pause im Freien
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haben wir sehr genossen. Was wir aber nach der kurzen „Luftschnappe-Pause“
sahen, hat uns total überrascht. Die Anstrengungen von unseren Partnerinnen
und zum Teil auch von unseren Turnern, „gell Arnold“, waren enorm. Sogar ich,
der eigentlich kein Dessert mag, musste bei diesem Buffet zugreifen.

Ich kann nur eines sagen, das war absolute Spitze!!!! Mit dieser Meinung war ich
ganz bestimmt nicht alleine. Allen, die zu diesem Buffet beigetragen haben, ein
ganz, ganz grosses Merci. 
Ich bin immer wieder überrascht, was für Qualitäten in diesem Verein stecken.
Deshalb möchte ich all‘ diese Kolleginnen und Kollegen ansprechen, mich bei
der Gestaltung der Rezept-Seite in der Turnerpost zu unterstützen. Ich bin ver-
antwortlich, dass immer wieder neue Rezepte und Vorschläge unserer
Turnerfamilie mitgeteilt werden. Es können auch ganz einfache Rezepte veröf-
fentlich werden. Diese sind meistens die Besten.

He, Hansjörg und Bernhard, ich und bestimmt alle Kolleginnen und Kollegen
rufen Euch zu: „Macht weiter so!“ Wir freuen uns schon jetzt auf Eure
Organisation des Jahreshöck der Männer 2 im 2014! Was wollen wir ändern,
wenn alles schon so gut eingespielt ist. Trotz allem möchte ich Euch beiden mei-
ne Hilfe gerne anbieten. Ich weiss, dass alles so einfach aussieht und trotzdem
sehr viel Aufwand dahinter steckt.

Besten Dank von uns allen.

Stefan

PS: Bilder resp. Fotos zeigen, wie wir alle diesen hervorragend gut organisierten
Abend genossen haben.
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Wydengasse 4
2557 Studen
Tel. 079 415 78 47   Fax 032 341 93 30
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Lebensmittel, Geschenkartikel & Postagentur
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Weihnachtsfeier der Seniorinnen vom 16. Dezember 2013

Advent ist, wenn ich daran denke, dass all die Sicherheit und der Friede, in dem
wir leben, absolut keine Selbstverständlichkeit auf dieser Welt sind.

Das wissen wir Seniorinnen auch, und so friedlich und voll Vorfreude treffen sich
40 Frauen im Waldhaus Worben und werden feierlich mit Speckzüpfe und
Glühmost empfangen. Die schön gedeckten Tische, die einzelnen Nischen mit
verschiedenen Engeln, einfach wunderschön! Dies alles verdanken wir Burri
Rosemarie, Wirz Dori, Hofer Heidi und Hofmann Rosemarie. All diejenigen, die
dazu beigetragen haben, ernten grossen Applaus und ein „Dankeschön“.
Nach der Begrüssung von Maya und der Präsidentin Anita, die uns - sicher trotz
Zeitmangel - besuchte, geniessen wir das köstliche Menu mit Dessert. 

Ein Höhepunkt ist immer das Flötenduett von Eveline und Maya, und die Ruhe
die bei dieser weihnächtlichen Musik herrscht…erholsam, einfach schön. Nicht
zu vergessen die Geschichte, die Jaqueline vorlas und die schönen Englein, die
Dori jedem schenkte. Merci viu, viu mau!

Und wenn auch kein Schnee auf den Tannen lag und es fast frühlingshaft aus-
sah, hinderte uns das nicht daran, draussen vor der beleuchteten Tanne zu sin-
gen und in Gedanken bei jenen zu sein, denen es nicht so gut geht. 
Es wurde dann noch viel erzählt und gelacht. Und schon bald einmal verab-
schiedeten sich alle mit guten Wünschen für die Festtage und fürs 2014. Hoffen
wir, dass alle Wünsche in Erfüllung gehen. 

Und wenn wir einander hin und wieder einen Engel schicken, ein herzliches
Lachen, ein tröstendes Wort, eine helfende Hand, dann geschehen Wunder.

Eure Ruth Schäfer
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Ferienplan 2014/2015

Frühling (3 Wochen) Samstag 29.03.2014  -  Montag 21.04.2014
Sommer (5 Wochen) Samstag 05.07.2014 -  Sonntag 10.08.2014
Herbst (3 Wochen) Samstag 20.09.2014 -  Sonntag 12.10.2014
Winter (2 Wochen) Samstag 20.12.2014 -  Sonntag 04.01.2015

Sportwoche (1 Woche) Samstag 07.02.2015 -  Sonntag 15.02.2015
Frühling (3 Wochen) Samstag 28.03.2015 -  Sonntag 19.04.2015
Sommer (5 Wochen) Samstag 04.07.2015 -  Sonntag 09.08.2015
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Das Redaktionsteam empfiehlt euch: SPARGELROLLEN

Spargeln/Kartoffeln
1 kg grüne Spargeln
400 gr Frühkartoffeln 
1 EL Olivenöl
¼ EL Salz
250 gr Schinken (ca. 8 Tranchen)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zubereitung:
Spargeln im Salzwasser 4 – 8 Minuten knapp weich kochen, 
abtropfen, trockentupfen
Kartoffeln mit Öl und Salz mischen,
auf die Hälfte eines mit Backpapier belegten Bleches legen.
Je 3 – 4 Spargeln mit einer Tranche Schinken umwickeln
und in die vorbereitete Form legen. Form muss ofenfest sein!
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Guss
2 dl Milch
2 Eier
½ TL Salz
1Bund Schnittlauch, fein geschnitten

Butterflöckli
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zubereitung:
Milch, Eier, Salz und Schnittlauch gut verrühren und über die Spargeln giessen.
Butterflöckli auf dem Schinken verteilen.
Form neben die Kartoffeln auf das Blech stellen.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Gratinieren: 
Ca. 25 Minuten in der Mitte des auf 220 Grad vorgeheizten Ofens
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Weihnachtsfeier der Frauen- & Aktivriege des DTV Studen
Das Jahresende naht, schon wieder ist Winterzeit,
es liegt kein Schnee weit und breit, 
das Waldhaus Worben steckt im dichtesten Nebel drin,
doch eine grosse Schar Turnerinnen findet trotzdem hin.

4 Frauen aus der Aktiv-Riege haben die Feier organisiert,
nebst Kerzenlicht sind auf den Tischen schöne Engel posiert,
der Körper ist aus Holz, ganz einfach so,
Flügel und Köpfe aus Gips geformt, bravo !

Beim Begrüssungsapéro wird viel geplaudert und gelacht,
an die vergangenen Ereignisse des Turnerjahres gedacht,
nun aber zu Tisch, Lasagne mit Salat steht im Menü,
am Buffet wird geschöpft, brav stehen wir an, hü, hü.

Es wird Zeit, dass doch noch Weihnachtslieder erklingen,
„Peter Rebers“ Weihnachts-CD begleitet uns beim singen,
mit dem Rätsel-und Antwortespiel vergeht der Abend im Nu,
das Dessert-Buffet ist eröffnet, Kaffee oder Tee dazu.

Total zufrieden verabschieden sich viele Turnerinnen schon, na ja,
ein grosses Merci geht an Carole, Denise, Tanja und Sandra,
gute Wünsche ertönen für ein gesundes und glückliches neues Jahr,
wir gönnen uns etwas Ruhe bis zur Turnstunde am 8.Januar. 

Ruth Schaffer 
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Fleissauszeichungen Männer 2
1 offizielle Turnstunde pro Woche. Auszeichnung für Turnstundenbesuch mit bis
max. sechs Absenzen.

Offiziell 34 Turnstunden

Dysli Peter 1 Absenz
Kunz Samuel 3 Absenzen
Balli Ernst 4 Absenzen
Rihs Ernst 4 Absenzen
Baumberger Felix 6 Absenzen

1-2014:Vereinsheft Studen  23.3.2014  22:28 Uhr  Seite 50



51

Heidi und Helvetia 

Heidi machte uns das Herz warm, und .Winkelried beschützte uns mit seinem
Schwert vor der Kälte.
Ja, was soll das denn nun? Die Seniorinnen des Turnvereins Studen sind immer
bereit für Ueberraschungen. Und so trafen sie sich denn bei Wind und Kälte
beim Bahnhof Studen, reisten am 11. November 2013 nach Bern und erlebten
diese Stadt von einer wunderbaren Seite. Maja führte uns auf die grosse
Schanze, ein Panorama wie im Bilderbuch, Sonne, Schneeberge, aber eben,
Kälte und Wind. Aber das hielt uns nicht davon ab, Bern einfach so zu erleben.
Nach einem kurzen Spaziergang trafen wir in einem wunderbaren Beizli ein, und
ein ebenso wunderbares Essen erwartete uns. Bald war jedem wieder warm
ums Herz, sei es der Wein oder die guten Gespräche, das Essen oder das ange-
nehme Zusammensein. Egal, es war einfach super gut.
Und dann, eben dann, gings zu unserem Bundeshaus. Sonst eher grau und lang-
weilig, aber heute beleuchtet in allen Farben, mit Musik, Geschichte und vielen
Ueberraschungen erlebten wir ein ganz besonderes Spektakel der Schweizer
Geschichte. Auch wenn nicht jedes von uns in Geschichte in der Schule eine
Sechs schreiben konnte, es war schön und interessant.
Die Heimreise war wie immer voller Gespräche, die Reise von Bern nach Studen
viel zu kurz und jedes war dankbar für diesen Jubiläums-Nachmittag. Denn ein
Jubiläum durften wir feiern, 25 Jahre Seniorinnen, und das ist nicht Nichts. Mehr
darüber lesen Sie in einem speziellen Artikel in dieser Zeitschrift. Maja und Mädi
dürfen wir danken. Für die Superidee, nach Bern zu fahren, für das gespende-
te Essen, für das gemütliche Zusammensein. Ich denke, Seniorinnen von Studen
kommen noch vor dem Winkelried. Und sie werden es bleiben.

Danke für alles, bis zum nächsten Ueberraschungs-Treff.

Eure Beatrice Möri
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Vereinsmeisterschaft 2013 Männer 1 - Schlussrangliste

Anzahl Disziplinen Total Punkte

1 Tiefenbach Jürg 11 270 *
2 Hirsbrunner Ruedi 10 263 *
3 Angele Rolf 10 248 *
4 Leiser Stefan 10 247 *
5 Hari Ruedi 10 236 *

Brunner Daniel 10 236 *

* Auszeichnung

Die Vereinsmeisterschaft bestand aus total 12 Disziplinen. Davon galten die zwei
schlechtesten als Streichresultat. Da der Hallenparcours infolge
Verletzungsgefahr nicht gewertet wurde, kam nur noch eine Disziplin zum strei-
chen. Somit zählen für die Schlussrangliste die zehn besten Resultate. Für den
ersten Rang in einer Disziplin werden 30 Punkte gutgeschrieben; für den zweiten
29; und so weiter.
Ausgezeichnet werden die ersten 25%; somit bis und mit Rang 5.
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Daniel Mühlheim
Amselweg 1
2557 Studen
Tel P. 079 402 71 34
Tel G. 032 373 16 42
daenu.mikados@bluewin.ch
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Weihnachts-und Altjahrshöck der Seniorenriege vom 
18. Dezember 2013 im Restaurant 3 Tannen
Alle Jahre wieder kommt nicht nur das Christkind sondern es findet auch der
Jahreshöck der Veteranen statt. Trotz all den Weihnachtsfeiern überall, stösst
unser Anlass regelmässig auf grosse Akzeptanz, versammelten sich doch dies-
mal 59 Kameraden, 7 liessen sich entschuldigen. Wir selbst sind oft erstaunt über
die grosse Anzahl Mannen, die unserer Riege angehören. Davon nehmen im
Durchschnitt 40 an unseren wöchentlichen Turnstunden teil, was uns alle aus-
serordentlich freut.
Das heimelige Sääli und die schön dekorierten Tische waren
Rahmenbedingungen, die, ergänzt durch die festlich gestimmten Turner, dem
Anlass zu einem würdigen Rahmen verhalfen.

Nun aber zur reich befrachteten „Traktandenliste“
Hansruedi Wyss begrüsste die festliche Schar, speziell erwähnte er unseren
Ehrenpräsidenten Sämi Kunz und den Vereinspräsidenten Merino Arseli.
Entschuldigen liess sich der Vertreter der Raiffeisenbank. Erwin hat einen sehr
guten Draht  zu diesem Institut. Dank dieser Verbindung und seinem Charme
mobilisiert er immer wieder namhafte Sponsorenbeträge. Auch Jörg Schwab
danken wir für das Chuffort Kafi, das er uns auch dieses Jahr spendierte.

Das abgelaufene Jahr liess dann Erwin Bleuer in Revue passieren

Wie eh und je war unsere Riege sehr aktiv. 38 mal turnten wir zusammen, prak-
tisch monatlich d.h. 12 mal fanden zudem sportlich/gesellige Anlässe statt.
Speziell war auch die Einladung unserer fünf 80 jährigen Jublilare: Toni Herzog,
Heinz Steck, Werner Möri, Manfred Fleischer, Georg Iseli, die uns in der „Hostet“
von Alfred Christen bei tollem Wetter mit einem Imbiss verwöhnten. Auch die
„normalen“ Geburtstage werden bekannt gegeben und jeweils gefeiert.
Immer wieder finden auch unsere kranken Kameraden Erwähnung, und so blei-
ben wir mit ihnen in Verbindung. Aber auch nach aussen traten wir in
Erscheinung. So gab es Berichte in der Ortszeitung und im Bieler Tagblatt. Auch
auf der Homepage des Turnverbandes Bern-Seeland fanden wir Aufnahme,
last but not least beehrte uns Martin Rindlisbacher, Berichterstatter des
Turnverbandes Bern-Seeland, mit einem Besuch. Dies sind alles erfreuliche
Zeichen und wir dürfen uns ehrlich freuen. Trotz all dem Lob und den
Anerkennungen wollen wir bescheiden bleiben. Objektiv gesehen sind wir den-
noch ein labiles Gebilde. Unsere Altersstruktur 63 – 92 zeigt, dass wir alle im
Herbst des Lebens stehen und plötzliche Veränderungen zu Erschütterungen in
unserer Riege führen können. 

Unabdingbar für ein erfolgreiches Wirken ist eine gute Führung und eine Anzahl
Kameraden, die sich im Rückwärtigen für das Wohl unserer Riege einsetzen.
Unter Führung von Erwin Bleuer gestalten Hansruedi Wyss, Heinz Kocher,. Felix
Baumberger unsere Turnstunden mit abwechslungsreichen Programmen. Sie
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investieren auch viel in Vorbereitungen und auch der Besuch von
Weiterbildungskursen vermitteln ihnen wertvolle Impulse, die uns zu Gute kom-
men. Zu erwähnen sind auch unser Obmann (Männer/Senioren), Sämi Hügli,
der Verantwortliche für alles Administrative, Anton Hofmann, der Kassier Walter
Hofer, der Koordinator für die Berichte in der Vereinspost, Roman Bachmann.
Schliesslich sind auch die diversen Verfasser der Berichte über unsere Anlässe zu
erwähnen. Allen diesen Kameraden wird mit langem Applaus gedankt.

Als Neumitglieder dürfen wir Ruedi Lorétan, Walter Bischoff und Antonio
Recchia begrüssen. Mit Bedauern nehmen wir vom Austritt von Paul Weber
Kenntnis.
Nach diesem Rückblick erfreute uns Hanni Marti mit einem Musikstück auf ihrem
Örgeli und leitete so zum besinnlichen Teil über. Jacqueline Bleuer erfreute uns
einmal mehr mit einer Weihnachtsgeschichte. Die Auswirkungen eines
Weihnachtsfensters, so der Titel, passten gut zur heutigen
Integrationsproblematik. Dann freuten wir uns am Besuch von Andreas Bitzi, der
heute in der Seelsorge in Pratteln wirkt. Einmal mehr waren seine besinnlichen
Worte eindrücklich, und wir folgten diesen mit Aufmerksamkeit. Euch, Hanni,
Jacqueline und Andreas wurde mit herzlichem Applaus gedankt. 
Dann wurde es ruhig im Saal. Das Team von Jörg Schwab servierte das feine
Nachtessen, auch durfte ein guter Tropfen nicht fehlen. Man tauschte sich in
Gesprächen aus und vernahm dies und das. Nachdem jeder seinen Mund
abgewischt hatte und noch einen Schluck nahm, waren wir zum Singen bereit.
In der Tat beherrschen wir unser Repertoire und spontan kam dann noch eine
Unterstützung von Aussen, d.h. von einigen Gästen aus dem Restaurant, die sich
an unserem Gesang erfreuten und sich fragten, was das wohl für ein
Gesangsverein sei. Erwin spornte dies so an, dass er spontan sein Trümeli her-
vornahm und einige Stücke zum Besten gab. So endete dieser schöne, gemüt-
liche Abend. Man wünschte sich alles Gute zu den Festtagen und trat dann
zufrieden den Heimweg an und wusste, dass unser Motto „Mir Seniore wei zäme
ha und zäme sto, mir si immer für ä nanger do“ nicht leere Worte sind.

Urs Riklin
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